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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
Stand: 19.02.2016 
Gebietstyp: B       
 
Gebietsnummer: DE6121372 
 
Gebietsname: Naturschutzgebiet „Aubachtal bei Wildensee“ 
 
Größe: 67 ha  
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Unterfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
* = prioritär 
 
 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1096 Lampetra planeri Bachneunauge 

1163 Cottus gobio Groppe 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des Aubachtals als eines der repräsentativsten Bach-Biotope des ge-
samten Spessarts mit einer bedeutenden Bachneunaugen-Population. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Flusses der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation 
des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt ggf. Wiederherstellung von 
charakteristischem Gewässerchemismus, -trophie und -temperatur. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der natürlichen Fließgewässerdynamik mit ausreichend ungestörtem Überflutungsregime und na-
türlich ablaufenden Ufergestaltungsprozessen. Erhalt ggf. Wiederherstellung störungsarmer, un-
verbauter, für Gewässerorganismen durchgängiger, strukturreicher Gewässer ohne Ufer- und 
Sohlbefestigung, Stauwerke, Wasserausleitungen sowie ungestörter Anbindung von Seitenge-
wässern als wichtige Refugial- und Teillebensräume. Erhalt ggf. Wiederherstellung des funktiona-
len Zusammenhangs der Fließgewässer mit den auetypischen Kontaktlebensräumen wie fluss- 
bzw. bachbegleitenden Gehölzbeständen, Röhrichten, Seggenrieden, Niedermooren, Hochstau-
denfluren und Nasswiesen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines naturnahen Spektrums der Ge-
wässerorganismen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines von Freizeitnutzungen ausreichend un-
gestörten Zustands. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des standörtlich bedingten weiten Spektrums an nährstoffarmen bis mäßig 
nährstoffreichen Bodenverhältnissen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des charakteristischen Was-
serhaushalts in frischen bis feuchten Beständen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der funktionalen 
Einbindung in Komplexlebensräume bzw. ihres ungestörten Kontakts mit Nachbarbiotopen wie 
Magerrasen, Magerwiesen und -weiden, Streuobstbeständen, Säumen und Feuchtwiesen. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der essenziellen Kleinstrukturen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen des Bachneunauges und der Groppe. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung unverbauter und durchgängiger Gewässer mit natürlicher Struktur und Dyna-
mik sowie strukturreichen Habitaten mit unverschlammtem Sohlsubstrat mit ausreichenden Ver-
steck-, Laich- und Brutmöglichkeiten und differenziertem, abwechslungsreichem Strömungsver-
hältnissen. 

 


